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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704 97237
 Fax: 033704 97239
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bügermeister 033704 972 11
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58

komunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

wichtige Notrufe und Bereitschaftsdienste:
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Polizei 110
Bundespolizei 0800 6 888 000
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
(Rettungsleitstelle Brandenburg)        
Mo bis Fr 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr 
Sa, So und Feiertag 07:00 Uhr bis 07:00 Uhr  
Sprechstunde in der Praxis von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 03381 6230
Apothekenbereitschaft 0800 2 28 22 80
Krankenhaus Luckenwalde 03371 699-0
Krankenhaus Ludwigsfelde 03378 828-0
Giftnotruf (24 h) 030 192 40
Drogennotruf 030 192 37
Frauen in Not (24 h)  03371 63 32 91 / 03378 51 29 39
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 
(bundesweit, anonym, kostenlos) 0800 0 116 016
Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 
(kostenfrei und anonym) 0800 22 55 530
Kinder- und Jugendnotruf (24 h und kostenlos) 0800 456 78 09
Notruf für Kriminalitätsopfer (bundesweit) 116 006
Depressions-Hotline 0800 3344 533
Katholische Telefonseelsorge (anonym) 0800 111 02 22
Evangelische Telefonseelsorge (anonym) 0800 111 01 11
Seniorentelefon 0800 47 08 090
für Menschen mit Demenz und ihre Angehörige
Beratungstelefon 
Mo, Mi und Fr von 9 - 12 Uhr 
Di und Do von 15 - 18 Uhr  0331/273 46 111 
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 o 222
Nummer gegen Kummer 116 111
Sonderhotline für Selbstständige, Freiberufl er  0800 455 5523

Impressum
Das „Baruther Stadt- & Amtsblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kos-
tenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
-  Herausgeber: Stadt Baruth/Mark, Der Bürgermeister, Ernst-Thälmann-Platz 4,
 15837 Baruth/Mark
-  Redaktion Amtsblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Michael Linke,
 E-Mail: LinkeM@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 23
-  Redaktion Stadtblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Daniela Leow,
 E-Mail: Leow@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 26
-  Verlag und Herstellung; Anzeigenannahme und -bearbeitung:

Werbeagentur & Verlag März, Wahlsdorf 124,
 15936 Dahme/Mark, Tel. 033745 / 50 407, Fax 033745 / 50 812
 Internet: www.werbeagentur-maerz.de, E-Mail: info@werbeagentur-maerz.de
-  redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Dank-

sagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
-  Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
-  Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
-  Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum 
Abopreis pro Jahr von 30,27 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen 
werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
- Fotos Titelseite & Innenteil: Stadt Baruth/Mark, stock.adobe.com, Werbeagentur März

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 01.12.20, Erscheinung: 11.12.20

Sprechzeiten
Bürgerbüro Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
Standesamt/allgemeine Verwaltung
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden 
Sie im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 70 Jahren und 
jedem fünften weiteren Geburtstag sowie ab dem 100. Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag, gratulieren der Bürgermeister, Herr 
Ilk und die Ortsvorsteher/-innen der jeweiligen Ortsteile sehr 

herzlich und wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 21.11. Frau Ria Schutte zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 02.12. Frau Sieglinde Schulze zum 85. Geburtstag
 Paplitz
am 06.12. Frau Gisela Heinrich zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 07.12. Frau Hildegard Keller zum 90. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 09.12. Frau Anita Brademann zum 70. Geburtstag
 Petkus

Ehejubiläum
60 Jahr Zweisamkeit ist wahrlich eine lange Zeit. 

Soll das Glück für alle Zeiten, euch auf eurem Weg begleiten.

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie der stellvertretende Ortsvor-
steher, Herr Gert-Rainer Schacht, gratulieren sehr herzlich 

09.12.
zum 60. Hochzeitstag

den Eheleuten
Martin und Almut Neuendorf

Baruth/Mark

und wünschen weiterhin ein harmonisches 
Miteinander bei bester Gesundheit

Ordnungsamt informiert zur Reinigung von Gehwegen und Rinnsteinen 

Im Rahmen der Auswertung der in den Stadtblättern zur Verfügung gestellten Mängelmeldungen kam es unter anderem zu Bürgerhinweisen 
über unzureichend gereinigte Gehwege bzw. mit Unkraut bewachsene Geh- und Rinnsteinbereiche an Orts- und Anliegerstraßen.
In diesem Zusammenhang möchte die Ordnungsabteilung auf die Straßenreinigungssatzung der Stadt Baruth/Mark hinweisen. Hier wurde in § 
2 der Straßenreinigungssatzung die Reinigungspfl icht an den Anlieger übertragen. Der § 3 regelt die Art und den Umfang der Reinigungspfl icht. 
Hier heißt es unter anderem ,,Die Gehwegreinigung hat wöchentlich zu erfolgen. Hierzu gehört auch das Entfernen von Wildwuchs auf befestigten 
Gehwegen sowie das Kurzhalten von Wildwuchs auf unbefestigten Gehwegen‘‘ Der Umfang der Reinigung umfasst auch den Rinnstein.
Die vollständige Straßenreinigungssatzung ist auf der Internetseite der Stadt Baruth/ Mark einzusehen. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Abteilung für Ordnungsangelegenheiten, Herr Uwe Böttcher, telefonisch unter der Rufnummer 033704 / 972-52 
zur Verfügung. 
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Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb WABAU der Stadt Baruth/Mark sucht zum 
schnellst möglichen Termin zur personellen Verstärkung des tech-
nischen Mitarbeiter-Teams eine 

Fachkraft für die Wasserversorgung (m/w/d).

Ihr Aufgabengebiet:
-  Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten im 

Wasserrohrnetz
   (einschließlich der Hausanschlüsse)
-  Überwachung, Betrieb und Instandhaltung der Anlagen der Was-

serwerke
-  Einbauen und Wechseln von Wasserzählern
-  Dokumentation der Arbeits- und Betriebsabläufe
-  Teilnahme am wechselnden Bereitschaftsdienst.

Ihr Profi l:
- Abgeschlossene Berufsausbildung in den Bereichen Fachkraft für 

Wasserversorgungstechnik, Wasserinstallateur, Anlagenmechani-
ker oder vergleichbar, gerne auch Ausbildung zum Netzmonteur

- Erfahrungen im Tätigkeitsgebiet
- Führerschein Klasse 3 oder B
- Uneingeschränkte Eignung für den Außendienst
- Soziale Kompetenz, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit 

und Flexibilität
- Bereitschaft zur Weiterbildung.

Wir bieten Ihnen ein interessantes Arbeitsgebiet mit einem hohen 
Maß an Eigenverantwortung, die Zusammenarbeit mit motivierten 
und leistungsfähigen Mitarbeitern, Fortbildungsmaßnahmen sowie 
eine betriebliche Gesundheitsförderung.
Entsprechend der Qualifi kation und persönlichen Voraussetzungen 
bieten wir eine unbefristete Vollzeitstelle (40 h/Wo) und eine Ver-
gütung nach TVöD mit allen im öffentlichen Dienst üblichen sozia-
len Leistungen.

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens 30.11.2020 an:

Stadt Baruth/Mark
Eigenbetrieb WABAU, Herrn Zierath,
Ernst-Thälmann-Platz 4,
15837 Baruth/Mark.

Auskünfte zum Aufgabengebiet erteilt der Werkleiter Herr Zierath, 
Tel.: 033704/97260.

Wir bitten Sie, nur Kopien einzureichen, da die Bewerbungsunter-
lagen nach Ablauf des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet wer-
den. Aus Kostengründen wird auf den Versand von Zwischenbe-
scheiden verzichtet.
Die Datenschutzbestimmung für das Bewerbermanagement ist auf 
der Internetseite der Stadt Baruth/Mark www.stadt-baruth-mark.
de
hinterlegt. Sie können unsere Stellenausschreibung unter dem Link 
https://www.stadt-baruth-mark.de/jobs/anzeigen.php?id=13306,
komplett mit den Datenschutzangaben und -bestimmungen eben-
falls noch einmal nachlesen.

Stadt Baruth/Mark
mit den Ortsteilen
Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht, 
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, 
Mückendorf, Paplitz, Petkus, Radeland und 
Schöbendorf

Stadt Baruth/Mark

Erreichbarkeit der Verwaltung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Verwaltung der Stadt Baruth/Mark lässt aufgrund der anhal-
tenden Pandemie nach wie vor nur einen eingeschränkten Pub-
likumsverkehr zu.

So ist das Bürgerbüro und das Standesamt an den üblichen 
Sprechzeiten dienstags und donnerstags für den allgemeinen Be-
sucherverkehr geöffnet. Für die übrige Verwaltung ist an den 
Tagen zwingend eine vorherige Terminabsprache für ein per-
sönliches Erscheinen per Telefon, E-Mail oder Fax erforderlich. 
Spontane Besuche sind nicht möglich! 

Bitte beachten Sie auch weiterhin die Maskenpfl icht (Mund- 
und Nasenbedeckung) und den allgemeinen Mindestabstand 
von 1,5 m bei Betreten der Verwaltung. Die Bürgerkontakte sind 
wegen der Nachverfolgungspfl icht zu dokumentieren, daher müs-
sen Name und Kontaktdaten aller Besucher schriftlich dokumen-
tiert werden. Der Zutritt erfolgt über den Hintereingang. 

Schließzeiten im Dezember 2020

Die Stadtverwaltung Baruth/Mark und der Eigenbetrieb WABAU 
sind in der Zeit zwischen dem 21.12.2020 und dem 01.01.2021 
für den Publikumsverkehr geschlossen. Am Montag, dem 21.12. 
und dem 28.12.2020 sowie am Dienstag, dem 22.12. und dem 
29.12.2020 ist das Bürgerbüro telefonisch unter der Nummer 
033704/ 972-10 oder per E-Mail unter der Adresse: buerger-
buero@stadt-baruth-mark.de zu erreichen. Sollten Ihre Doku-
mente zur vorgenannten Zeit ablaufen, ist es ratsam diese ab 
sofort zu beantragen. Ein Notdienst für unabdingbare Amts-
handlungen steht ausschließlich an den vorgenannten Diensta-
gen zur Verfügung. Es wird um Beachtung gebeten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ilk
Bürgermeister

Wasserzählerablesung 2020

Die Wasserzählerstände für die Berechnung der Trink-, Schmutz- und 
Fäkalwassergebühren für das Abrechnungsjahr 2020 werden aufgrund 
des Corona-Infektionsgeschehens per Kundenselbstablesung ermittelt.
Die Ablesekarten für die Selbstablesung werden in diesem Jahr ab der 
47. Kalenderwoche von unseren technischen Mitarbeitern in die Haus-
briefkästen eingeworfen.
Bitte nehmen Sie die Ablesung und Übermittlung durch Ausfüllen der 
Ablesekarte und Rücksendung an den Eigenbetrieb WABAU im Zeit-
raum vom 01.12.2020 bis 15.12.2020 vor.

alternative Übermittlungsmöglichkeiten:
online: www.eigenbetrieb-wabau.de  Zählerstandmitteilung
telefonisch: 
•  Baruth, Groß Ziescht, Kemlitz, Ließen, Merzdorf, Petkus:
 033704-972 61
•  alle anderen Ortsteile: 033704-972 63

Wir bitten Sie um Verständnis, dass bei nicht termingerechter Abgabe 
der Daten der Zählerstand aus organisatorischen Gründen geschätzt 
wird.
Der Eigenbetrieb WABAU bedankt sich bereits jetzt für Ihre Mithilfe!
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Nachhaltiger Konsum und Müll vermeiden

Weiter auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit

Die „Baruther Becher“ stellen sich vor!

Bereits im Rahmen des Bürgerdialogs im August 2019 diskutierten die Anwesenden die Notwendigkeit einer Lösung für wiederverwendbare 
Heißgetränkebecher.

Eine praxistaugliche Lösung muss dabei einer Reihe von Ansprüchen gerecht werden: Möglichst ressourcenschonend in der Herstellung, langlebig, 
temperaturbeständig, spülmaschinenfest, günstig in der Anschaffung und wärmeisolierend, denn die Kunden sollen sich ja die Finger nicht ver-
brennen. Im Wintersemester 2019/20 erarbeitete eine Gruppe von Studierenden der Technischen Hochschule Wildau eine Liste von Vorschlägen 
für geeignete Produkte. Seit Mai dieses Jahrs wurde das Berliner Produkt „Ökocup“ einem Praxistest unterzogen und hat sich sehr gut bewährt.

Bild 1: Der Baruther Becher für Heißgetränke bei Veranstaltungen und Festen

Um in Zukunft sowohl im laufenden Betrieb als auch bei Veranstaltungen die Wegwerfbecher zu ersetzen, stehen den Baruther Gewerben zwei 
Varianten zur Verfügung: 
1) Die Stadt Baruth/Mark wird noch in diesem Jahr ca. 1000 Becher anschaffen, welche von Vereinen und Gewerben für Veranstaltungen und 

Feste gegen eine Reinigungsgebühr ausgeliehen werden können. Während der Veranstaltung werden die Becher zu 1,50 EUR und die Deckel 
zu 0,50 EUR Pfand ausgegeben. 

 Die Ausleihe erfolgt über den Koordinator für kommunale Entwicklungspolitik, Herrn Karsten Wittke. Nähere Informationen erhalten Sie auf 
der Webseite der Stadt unter der Rubrik Global nachhaltige Kommune, oder richten Sie sich per E-Mail an wittke@stadt-baruth-mark.de

2) Für den laufenden Verkauf von Heißgetränken „to-go“ sind alle Baruther Gewerbe aufgerufen sich an der gemeinsamen Beschaffung des „Bar-
uther Becher“ in einheitlichem Design zu beteiligen. Der Grafi ker und Neo-Glashütter Oliver Timm hat einen Entwurf gestaltet, welcher den 
Becher zum Werbeträger für Baruth/Mark macht.

 Durch die gemeinschaftliche Beschaffung besteht aufgrund der hohen Stückzahl die Möglichkeit die Becher bedrucken zu lassen.

Die Funktionsweise zusammengefasst:
• Jeder interessierte Betrieb entscheidet sich für die Anschaffung einer bestimmten Anzahl von Bechern.
• Anschaffungspreis und Pfand sind 1,50 EUR für den Becher und 50 Cent für den Deckel
• Die Kunden können den Becher mit oder ohne Deckel mitnehmen und bei allen Mitgliedern des Netzwerks im Raum Baruth zurückgeben.
• Sollten bei einem Betrieb besonders viele Becher abgehen oder aufl aufen, können die Netzwerkmitglieder die Mengen wieder untereinander 

(gegen Pfand) austauschen.
• Die Becher sind für 500-600 Nutzungen (inklusive Spühlgänge) ausgelegt.

Die Vorteile im Überblick:
• Durch die wiederverwendbaren Becher wird Müll vermieden. Die Herstellung und Entsorgung der Becher sind eingebettet in einen ressour-

censchonenden Materialkreislauf.
• Sowohl Becher als auch Deckel verfügen über eine hochwertige Materialanmutung und sind angenehm im Gebrauch.
• Die Verwendung macht Ihr Unternehmen als Mitstreiter bei den Nachhaltigkeitsbemühungen in Baruth sichtbar.

Für weitere Auskünfte oder den Erhalt eines Bestellformulars wenden Sie sich bitte bis 15.12.2020 an baruther.becher@gmail.com

Bild 2: Der Baruther Becher für den laufenden Verkauf von Heißgetränken. In seiner ersten Edition nimmt das Design Bezug auf den Erfi nder Reinhold 
Burger, der sich in Form der Thermoskanne mit Gefäßen für Heißgetränken beschäftigte.

Karsten Wittke
Koordinator für kommunale Entwicklungspolitik (Kepol)
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

- Kita „Büssibär“ Baruth -
Herbstwind in Baruth

Golden scheint die Sonne durch die schon verfärbten Blätter der Bäume 
und Sträucher, die den Spielplatz der Kita Bussibär in Baruth säumen. 
23 Krippenkinder wollen den Herbst erleben, mit all den raschelnden 
Blättern und dem Wind, der das Laub von den Bäumen weht.
Sechs geschickte und erfahrende Hände ziehen den Krippenkindern 
fl ink die Jacken und Mützen an. Sie beeilen sich, damit die Kleinen, die 
schon fertig sind, nicht in ihrer warmen Garderobe schwitzen.

Nun sind schon 9 Kinder angezogen. Eine Erzieherin schlüpft schnell in 
Jacke und Schuhe. Sie geht mit den ersten, warm eingepackten Kindern 
nach draußen. Kurze Zeit später folgen die restlichen Vierzehn, mit 
zwei weiteren Erzieherinnen. 
Aus dem neuen Schuppen werden Krippenwagen und Drachen geholt. 
Jetzt startet der Treck Richtung Wiese. Der Weg ist sehr interessant. Es 
geht vorbei an der Schule. Aus den weit geöffneten Fenstern hört man 
Kinderlachen und Lehrer, die mit lauter Stimme unterrichten.
Weiter geht’s, vorbei an dem noch menschenleeren Spielplatz des 
Horts. Jetzt nur noch ein kurzes Stück, rechts die Turnhalle und schon 
erreichen die Kinder eine große Wiese. 
Die Krippenwagen stoppen. 

Da, in der Ferne hört man den Zug kommen! Wie eine kleine Spielzeug-
eisenbahn rauscht dieser mit vielen blauen und roten Wagons vorbei.
Jetzt werden die Drachen ausgepackt. Gar nicht so einfach, diese bun-
ten Luftgestalten steigen zu lassen! Die Kinder laufen und rennen mit 
den Erzieherinnen. Sie lachen, wenn der hochgehaltene Drachen den 
Wind aufnimmt und hinauf schwebt! Jetzt fl iegt er weit oben in der Luft! 
Die Blicke verfolgt den zappelnden Drachen und schweift weiter in die 
Ferne, wo zwei Kirchturmspitzen hinter den bunten Baumkronen des 
Lenne‘- Parks zu erkennen sind.
Nach ausgiebigem Toben, Spielen, Lachen und Rennen geht es zurück 
in die Kita. Die Kinder sind müde und hungrig. Sie freuen sich auf ein 
gutes Mittagessen und auf eine kleine Ruhephase in der Krippe der Kita 
Bussibär.

Das Krippenteam der Kita Baruth, 11.11.2020

Kneipp-Kita“Spatzennest“
Kneipptag mal ganz anders

In diesem Jahr konnte unser traditioneller Kneipptag leider nicht öf-
fentlich stattfi nden, so dass wir diesen besonderen Tag nur für unsere 
Kinder gestaltet haben. Mit unterschiedlichen Geschicklichkeitsspielen, 
einer Natursafari, dem großen Röhnrad, Riesenseifenblasen und Was-
serspielen oder der Herstellung von Zuckerwatte machten wir diesen 
Tag für unsere Kinder zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Seit 9 Jahren ist unsere Kita eine Kneippkita und unser Konzept darauf 
ausgerichtet, die Gesundheitsphilosophie von Sebastian Kneipp umzu-
setzen.
Was früher einmal ganz selbstverständlich war, ist vielen von uns heute 
abhanden gekommen, das Gefühl für die Natur, Leben mit den Jahres-
zeiten und das Bewusstsein für ein gesundes Verhältnis zur Umwelt.

So gehört es zur Kneippphilosophie, unseren Kindern spielerisch die 
Grundlagen einer gesunden und natürlichen Lebensweise zu vermit-
teln. Das beginnt – typisch für Kneipp – bei Wasseranwendungen. Klar, 
dass die Kinder dabei großen Spaß haben.

Aber auch die weiteren vier Säulen der Kneipp Philosophie kommen 
zum Einsatz: Spielerische Bewegung, verantwortungsvoller Umgang 
mit der Natur, zum Beispiel im eigenen Kräutergarten, bis hin zu ge-
sunder und leckerer Ernährung stehen stets auf dem Programm – und 
zwar immer in ausgewogenem Verhältnis.
Die Lebensordnung, das seelische Wohlbefi nden, umfasst den Aspekt 
der inneren Ordnung. Ob bei Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen 
ist sie die Grundlage für die Gesundheit des Menschen.

Was würde Kneipp wohl zur Lebensweise unserer Tage sagen? Immer-
hin gab es zu seiner Zeit weder Internet, Computer, Smartphones und 
all die Dinge, die unser Leben bestimmen. Ausgewogenheit und Ba-
lance scheint wichtiger denn je zu sein, um nicht die Verbindung zum 
eigenen Körper zu verlieren.

Kneipp Kita Spatzennest
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Bei angenehmen Temperaturen und herrlichem Sonnenschein, erleb-
ten wir auf unserem großen Gelände einen tollen Herbsttag. Groß und 
Klein gesellten sich um unsere Feuerschale. Wir ließen uns leckeres 
Stockbrot schmecken und der Duft von süßen Kürbiswaffeln zog über 
unser Gelände. Keiner konnte da wiederstehen und griff ordentlich zu.  

Fotos: Kita Entdeckerland

Der Höhepunkt des Tages aber, geschah in unserem Tipi. Zum ersten 
Mal zündeten wir darin ein Feuer an. Alle Kinder betraten gespannt 
das Zelt. Wir erzählten noch einmal, wie die Indianer in solchen Tipis 
lebten und waren alle erstaunt, wie gut das Feuer brannte. Das Feuer 
wurde natürlich durch große Feldsteine im Zaum gehalten, die am Tag 
zuvor mit Herrn Diehbach und Herrn Schönefeld zusammen gesam-
melt wurden.                                                                                                   
Zum krönenden Abschluss gab es leckere Kürbissuppe, die wir am 
Morgen gemeinsam gekocht hatten. Die Kinder wünschten sich eine 
baldige Wiederholung dieses spannenden Tages. 

Besonderer „natürlicher“ Kopfschmuck

Im Herbst verfärbt sich an den Sträuchern und Bäumen das Laub von 
leuchtendem Gelb über warmes Orange bis zu Pink und Dunkelrot. 
Gerne wirbeln Kinder im Laub herum, möchten die schönsten farben-
frohesten Blätter sammeln und oft mit nach Hause nehmen. Da kamen 
wir in den Ferien auf die Idee ganz viele Blätter zu einem Kranz zu 
binden. Eifrig wurde gesucht, gesammelt und gebunden. 
Und so gaben unsere Kinder ihr Erlebnis wieder: „Viele Kinder haben 
mitgemacht, weil es den Blätterregen nur einmal im Jahr gibt. Für mich 
war es spannend, weil die Blätter so schön und bunt sind. Ich fand es 
schön, bunte Blätter zu sammeln und mit dem Blätterkranz Fahrzeug 
zu fahren.  Wir mussten 5 -10 Blätter zu einem kleinen Strauß binden 
und dann mit Draht umwickeln. Ich habe 43 kleine Sträuße in meinem 
Kranz gehabt. Für mich war toll, dass so viele Blätter auf meinen Kopf 
passten. Wir sahen eigentlich aus wie Blätterelfen, nur das Kleid hat 
noch gefehlt. Die Blätterelfen bringen den Menschen Glück.“ 

Emily, Yade, Luise, Stacy, Tamina, Fabienne und Rene

Mit buntem Laub wurden Mädchen und Jungen in fröhliche glückliche 
Blätterelfen, Blätterköniginnen und einen Blätterkönig verzaubert.
Nach den Ferien haben einige Kinder erzählt, was aus ihren Kränzen 
geworden ist.
Fast alle Kränze haben einen „Ehrenplatz“ gefunden.

Herbstliche Grüße vom Hort Pfi ffi kus 
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Halloween in Klein-Ziescht

Das dieses Halloween Fest etwas anders als in den Jahren zuvor ver-
laufen wird, war uns schon vor einiger Zeit klar. Das aus Pizza bei Eddie 
und Gabi oder Suppe / Brot und Wiener 
(2019 gesponsert von Daniel Schieder / Döner Curry) nichts wird. Und 
auch ein gemütliches Lagerfeuer bei Conny und Harald oder am Ver-
einshaus – Fehlanzeige. 
Um unseren Kindern in diesem Jahr, trotz Allem, ein schönes Halloween 
Fest zu ermöglichen, mussten wir uns eine Alternative überlegen. Und 
ich fi nde, dies ist uns mehr als nur gut gelungen.
Bunt, gruselig und toll verkleidet machten sich die Geister nach und 
nach auf, zur Dorfrunde.
Und was sie so vorfanden, war einfach nur toll. Wunderschön ge-
schmückte Hauseingänge, viele Teelichter und Beleuchtungen, einen 
richtigen Schatz und viele, viele Süßigkeiten Schalen 
warteten auf sie.
So verbrachten wir den Tag zwar alle nicht *Zusammen*, aber wir ha-
ben *Zusammen* etwas ganz Tolles Geschaffen.
Den Kindern ein lächeln ins Gesicht gezaubert und das Halloween Fest 
zu einem tollen Erlebnis gemacht.

Danke an alle Klein-Zieschter, für diese wundervolle Umsetzung und 
Unterstützung.

Sabrina Prinz

Halloween in Radeland

Halloween ist in den Augen unserer Kinder eine große Sache und genauso aufgeregt und voller Vorfreude warteten sie auf den bevorstehenden 
Abend - wie üblich mit einer gemeinsamen Süßigkeiten Tour durch das Dorf mit anschließendem Stockbrot und Bratwurst am Halloween-Feuer. 
Doch leider und wie so oft schon in diesem Jahr machte ihnen ein kleines unsichtbares Ding einen Strich durch die Rechnung. Die Corona-Fallzahlen 
stiegen stetig an, sodass von den Erwachsenen schweren Herzens entschieden wurde, den Umzug und das Fest abzusagen.

Und trotzdem leuchteten die schön geschnitzten Kürbisse im Dorf, um 
Süßigkeiten-Beute anzukündigen, die in schaurig dekorierten Behältern 
vor den Türen standen. Diese wurden einzeln von unseren kleinen He-
xen, Geistern und Gespenstern gefunden und die Leckereien freudig in 
die Taschen gestopft.

Ein großes Dankeschön an alle Radeländer, die sich beteiligt haben. Wir 
hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder alle gemeinsam durch das Dorf 
ziehen können um Halloween zu feiern.

Eure Dorfgemeinschaft Radeland e.V.

Der Rufbus kommt jetzt
auch nach Schöbendorf
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Dorfgemeinschaft Horstwalde e.V.                          

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Horstwalde begeht in diesem Jahr 300-jähriges Dorfjubiläum.

Aus diesem Anlass hat der Verein „Dorfgemeinschaft Horstwalde e.V.“ 
einen Jahreskalender 2021 herausgegeben. Hier ist in kurzer Form die 
Geschichte des Ortes zusammengestellt.
Der Kalender kann gegen einen Unkostenbeitrag von 10 Euro im Blu-
men- und Floristikladen Heymann oder im Tabakwaren-/ Lotto-/ Post-
laden Brückmann in der Hauptstraße in Baruth/
Mark oder direkt bei A. Fuchs in Horstwalde, An der Düne 7, erwor-
ben werden.

Das für den 12. September geplante Dorffest musste coronabedingt 
abgesagt werden.
Als kleiner Ersatz erfolgte am 03. Oktober die feierliche Inbetriebnah-
me des elektrischen Läutewerks im Glockenturm. Ab diesem Tag läu-
tet die Glocke täglich um 12- und um 18 Uhr.
Bis hierhin war es ein langer Weg.

Vor vielen Jahren wurde diese Idee von Frau Rita Weidner geboren.
Erst mit der Gründung eines Vereins 2017 konnten Fördermittel bei 
der Mittelbrandenburgischen Sparkasse TF und der Stadtstiftung Bar-
uth beantragt werden. In beiden Fällen wurde positiv entschieden und 
es konnten Firmen beauftragt werden. Als erstes wurde zum Jahres-
ende 2019 durch die Elektrofi rma Jeserigk ein Zählerkasten, unterhalb 
des Glockenturmes an der Dorfstraße, gesetzt. Im Februar 2020 in-
stallierte die Firma Schmidt Glockentechnik und Turmuhren aus Ber-
lin einen Linearantrieb mit zugehöriger elektrischer Steuerung (siehe 
auch MAZ vom 02. März 2020). In diesem Zuge erfolgte eine Erneue-
rung des Klöppels und des Joches der Glocke. Von Vereinsmitgliedern 
wurden in Eigenleistung ein elektrischer Anschlusskasten und eine Be-
leuchtung im Turm installiert und ein Verbindungskabel zum Zähler-
kasten verlegt. Die Durchörterung der Dorfstraße und den Anschluss 
des Zählerkastens an das örtliche Stromnetz realisierten Mitarbeiter 
der Edis im August (11./12.08.2020). Am 23. September wurde von 
Herrn Jeserigk, im Beisein von Herrn Krüger (Hochbauamt der Stadt-
verwaltung Baruth) und einiger Vereinsmitglieder der Zählerkasten 
freigeschaltet. Für die Inbetriebnahme des Glockenturmes fehlte nun 
noch ein gefordertes Statikgutachten. Das konnte schlussendlich Herr 
Dipl.-Ing. Jörg Kremmin aus Horstwalde erstellen.

Allen genannten Beteiligten, der Stadtverwaltung Baruth/Mark und 
dem Ortsbeirat Horstwalde
sei herzlicher Dank gesagt.

Der Vereinsvorstand

Adventskalenderfenster in der Gemeinde Petkus 

Ich freue mich, dass wir auch in diesem wieder viele bunt beleuchtete 
Fenster in unserem Ort sehen werden. Vor allem in dieser momenta-
nen chaotischen und nicht so schönen Zeit, bieten sie ein wenig Nor-
malität und Freude.
Jeden Tag kommt ein neu beleuchtetes Fenster dazu und bei einem 
abendlichen Spaziergang durch den Ort, kann man diese bestaunen.
Vielen Dank an alle, die mit viel Mühe und Begeisterung an dieser Ak-
tion teilnehmen. Wer sich auch gern beteiligen möchte, der kann sich 
bei mir melden. Sollte ein Fenster frei werden, würde ich dann gerne 
auf ihre Bereitschaft zurückkommen.

Freundlichst D. Polzyn 

kinder-malvorlagen.com

 1. Cathrin Franz F. v. Lochow Str.4 Petkus                                      

 2. Doreen Wagner Merzdorfer Str. 11 Petkus

 3. Carola Kohl Schenkendorfer Str. 18 Petkus

 4. Alte Schule+ Küsterei Petkuser Hauptstr. 33 Petkus

 5. Kerstin Sonnabend Siedlung 5 Petkus

 6. Dörthe Brademann Petkuser Hauptstr. 2    Petkus

 7. Iris Reppman Petkuser Hauptstr. 16 Petkus

 8. Julia Bressem Mühlenblick 4 Petkus

 9. Manuela Krüger Merzdorfer Str. 29 Petkus

10. Dajana Polzyn Mitschurinstr. 2 Petkus

11. Alexandra von Lochow Skatehotel    Petkus

12. Heidi Schulz Petkuser Hauptstr. 35 Petkus

13. Caro Ulrich F. v. Lochow Str. 7c Petkus

14. Fam. Siegert Petkuser Hauptstr. 25 Petkus

15. Gisela Ehrlich F. v. Lochow Str. 8 Petkus

16. Joana Thoms F. v. Lochow Str. 35 Petkus

17. Birgit Schönefeld Petkuser Hauptstr. 38 Petkus

18. Ulrike Grundmann Petkuser Hauptstr. 35 Petkus

19. Frau von Lochow F. v. Lochow Str. 21 Petkus

20. Frau Ukro Petkuser Hauptstr. 19 Petkus

21. Angelika Langer Merzdorfer Str. 21 Petkus

22. Diana Koch Petkuser Hauptstr. 15 Petkus

23. Diana Mißler Alte Schulstr. 3 Petkus

24. Kita Entdeckerland Merzdorfer Str. 4 Petkus
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GALERIE PACKSCHUPPEN 
Museumsdorf Baruther Glashütte

DURCH DIE BLUME
Gemeinschaftsausstellung 

Foto: Scharnefsky Blumenstrauß
Am 8. November eröffnet der Kunstverein Glashütte e.V.  in der Ga-
lerie Packschuppen in Glashütte die Ausstellung DURCH DIE BLUME. 
15 Künstler haben sich auf das Thema der Ausstellung eingelassen und 
Arbeiten zum Thema abgeliefert. Die Besucher dürfen sich auf eine 
große Vielfalt an Interpretationen und interessanten künstlerischen 
Techniken freuen. 
Traditionelle Malerei ist ebenso vertreten, wie grafi sche Drucktechni-
ken und Objekte aus verschiedenen Materialien wie Metall, Holz, Tex-
tilien und Glas.
In Anbetracht der gegenwärtigen Lage wird es keine Vernissage geben. 
Am Eröffnungstag ist die Ausstellung von 11 bis 17 Uhr zu besichtigen. 
Auch die teilnehmenden Künstler schauen im Laufe des Tages vorbei.

Die teilnehmenden Künst-
ler: Maria Luise Faber, Ute 
Weckend, Michael Brendel, 
Christina Pohl, Daniela Franz, 
Sonja Blattner, Volker Schar-
nefsky, Bernhard Gowinkow-
ski, Barbara Meinharth, Sabi-
ne Fiedler, Svetlana Tiukkel, 
Barbara Ebner v. Eschenbach, 
Karen Zerna,
Gabriele Klose, Andreas Klose

Ausstellungsdauer: 
vom 8.11. 2020 bis März 2021

Öffnungszeiten: 
donnerstags bis sonntags 
sowie feiertags 11 – 17 Uhr
Winterpause vom 24.12. 2020 
bis 29. 1. 2021
Info und Kontakt: 
Gabriele Klose 
Email: g.klose-packschuppen
@freenet.de
Tel.: 033704 66060 

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 15837 Baruth / Mark
Vorsitzende: Angelika Mathyschik, Tel.: 033704/ 66319 bzw. 
017621819835

Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

                                       Hoch sollt Ihr leben!

Friederici, Peter  18.11.1939 81 Jahre
Pitschmann, Klaus-Dieter 30.11.1942 78 Jahre
Schmidt, Hildegard  01.12.1934 86 Jahre
Schulze, Sieglinde  02.12.1935 85 Jahre
Landtag, Christel  05.12.1949 71 Jahre
Keller, Hildegard  07.12.1930 90 Jahre
Lang, Herta  07.12.1934 86 Jahre
Hartmann, Konrad  13.12.1940 80 Jahre

Einladung zum Adventnachmittag

Die für den 12.12.2020 geplante Weihnachtsfeier wird Corona bedingt 
nicht stattfi nden.

Wir möchten Euch trotzdem gern ein kleinwenig Adventstimmung in 
Eure Herzen zaubern und haben geplant, für Euch einen Adventsnach-
mittag zu gestalten.

WANN:                         am 12.12.2020
BEGINN:                      um 14.30 bis ca. 16.30
WO:                              im Freizeittreff

Bei Kaffee, Kuchen, Kerzenschein und Weihnachtsmusik
wollen wir mit Euch einen gemütlichen Nachmittag genießen (sofern 
es Corona zulässt).
Für Mitglieder der AWO ist der Eintritt kostenfrei. Für Nichtmitglieder 
werden wir einen kleinen Obolus von 5,50 Euro berechnen.

Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis zum 01.12. 
zwingend notwendig.

Anmeldungen bei: Angelika Mathyschik   033704/66319 bzw. 
017621819835
     oder bei: Karin Boche               033704/68791 bzw. 01605188762

Wir freuen uns auf Euch!
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Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer 

Homepage www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 22.11. Ewigkeitssonntag
15.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht 
 Dorfkirche Groß Ziescht
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz auf dem Friedhof
 Dorfkirche Paplitz

Sonntag 29.11. 1. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz
 in der Kemlitzer Dorfkirche
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Dienstag 1.12.
19.00 Uhr Gespräche "Gott und die Welt"
 7- Abend-Gespräche
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Donnerstag 3.12.
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark
 Frauenkreis im Turmgewölbe Kirche St. Sebastian

Sonntag 6.12. 2. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz – „Der andere Advent“
 mit Adventsliedersingen mit Posaunenchor
 vor der Dorfkirche Paplitz

Sonntag 13.12. 3. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht
 Dorfkirche Groß Ziescht
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Baruth 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Dienstag 15.12.
19.00 Uhr Gespräche "Gott und die Welt"
 7- Abend-Gespräche
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Donnerstag 17.12.
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark
 Frauenkreis im Turmgewölbe Kirche St. Sebastian
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 20.12. 4. Advent
09.00 Uhr Gottesdienst in Radeland, Ev. Gemeindehaus
 Radeland, Gemeindehaus
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark 
Tel. 033704 66304

Der SV Fichte Baruth bedankt sich bei der 
Allianz-Generalvertretung Uwe Graßmann

Am 29.10.2020 überreichte Herr Graßmann von der Allianz-General-
vertretung Baruth dem Verein einen neuen Trikotsatz für die C-Junio-
ren, herzlichen Dank dafür.

Im Anschluss schaute sich Herr Graßmann ein Spiel gegen die SG Glie-
nick an, welches unsere Jungs knapp mit 3:2 für sich entscheiden konn-
ten, ein gelungener Einstand und ein gutes Omen für die neuen Trikots. 

P.. Noack

Nachruf

Völlig unerwartet verstarb unser Ehrenmitglied und langjähriger 
Vereinsvorsitzende  

Lutz Möbus
im Alter von 68 Jahren.

Wir verlieren mit Ihm ein treues Mitglied unseres Angelvereins.
Lutz war seit 1965 Mitglied im Angelverein „Baruther Urstromtal“ 
e.V. und führte diesen von 2002 bis 2016 als Vereinsvorsitzender. 
2019 wurde er auf Grund seiner Verdienste für den Angelverein 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Besonders für den Erhalt des Angelgrundstückes in Zesch setzte 
sich Lutz stets aktiv ein. Hier verbrachten wir gemeinsam mit ihm 
viele schöne Stunden. Unvergessen sind die vielen gemeinsamen 
Angeltage am See und auch die von ihm organisierten Vereinsfeste. 
Lutz war bei gemeinsamen Arbeitseinsätzen in Zesch aber auch bei 
unserem Vereinsgewässer in Dornswalde stets aktiv dabei. 

Die Sportfreundinnen und Sportfreunde des Angelvereins werden 
ihn nicht vergessen und stets in guter Erinnerung behalten. Unser 
Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen, insbesondere seiner Ehefrau 
Elke.

Angelverein „Baruther Urstromtal“ e.V.



Baruther Stadtblatt  Nr. 11/20

 - 13 -  

Aktuelles aus dem Umkreis

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Landesverband Brandenburg

AUFRUF!
zur Haus- und Straßensammlung 2020

Liebe Brandenburgerinnen und Brandenburger,

vor 75 Jahren endete der Zweite Weltkrieg.
Mit unserer Arbeit erinnern wir noch heute an das furchtbare Erbe ver-
gangener Kriege und der Gewaltherrschaft in Europa, auch in unserem 
Land Brandenburg.
Mit der Unterstützung von vielen Bürgerinnen und Bürgern kann der 
Volksbund seiner großen Aufgabe zur Anlage und Pfl ege von 832 Kriegs-
gräberstätten mit über 2,8 Millionen Kriegstoten in 46 Staaten nachgehen.
In Halbe, dem Ort der furchtbaren Schlacht im April 1945, konnte der 
Volksbund im vergangenen Jahr wieder viele Angehörige von Toten, 
interessierte Besucher und engagierte Freunde des Volksbundgedan-
kens aus allen Generationen begrüßen. Das gemeinsame Erinnern, das 
bewusste Gedenken und das Verstehen der zum Frieden mahnenden 
Kriegsgräber ist, neben der praktischen Arbeit am Kriegsgrab und am 
Schicksal des Einzelnen, ein Teil der Arbeit des Volksbundes.
Trotz der derzeitig schwierigen Zeiten wird der Volksbund in Bran-
denburg und seine vielen für ihn ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und 
Bürger, den Vertreterinnen und Vertretern aus der Politik, den kom-
munalen Verwaltungen, den Kirchen, der Bundeswehr und den Reser-
visten, der Polizei sowie vielen anderen nicht nachlassen, gemeinsam 
für den Frieden zu wirken.
Wir bitten Sie, uns dafür wieder mit einer Spende zur traditionellen 
Sammlung zu unterstützen. Dafür danken wir Ihnen!

Gunter Fritsch   Dietmar Woidke
Präsident des Landtages   Ministerpräsident des
Brandenburg a.D   Landes Brandenburg
Landesvorsitzender   Schirmherr

Die Stiftung SPI, NL Brandenburg, Süd-Ost, sucht am Standort Baruth/
Mark eine

Mitarbeiterin für unsere alternative, 
fl exible Hortbetreuung ArtKids

Die Stiftung SPI betreibt am Standort Baruth/Mark eine alternative Kin-
derbetreuung für Schüler der Grundschule Baruth/Mark. Dabei handelt 
es sich um ein fl exibles, kostenloses Angebot zur Hortbetreuung.
Das fl exible Angebot “Die ART Kids“ ist ein Angebot, welches haupt-
sächlich mit kunsterzieherischen Elementen unterlegt ist und die Kin-
der im kulturellen/künstlerischen Bereich fördern und fordern soll.

Ihr Profi l
- Abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in oder abgeschlossenes so-

zialpädagogisches Studium (Diplom, B.A. oder M.A.) oder vergleich-
bar – gerne auch schon Rentner*in

- Berufserfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
- Wertschätzende Haltung den Kindern und Jugendlichen gegenüber 
- Flexible, selbststrukturierte Arbeitsweise 
- Teamfähigkeit 
- Gutes Organisationsvermögen 

Erwünscht sind 
- Sicheres und freundliches Auftreten Schüler/innen und Eltern gegenüber 
- Erfahrungen in der Arbeit mit Kooperationspartnern

Ihre Aufgaben 
- Methodische Umsetzung der Konzeption der Einrichtung
- Elternbetreuung 
- Netzwerkpfl ege zu Schulen, Jugendamt, Firmen, u. a.  

Wir bieten 
- Wöchentliche Arbeitszeit von 10 oder 15 Stunden 
- Eine leistungsgerechte Vergütung vergleichbar SUE (Eingruppierung 

nach Qualifi kation) 
- Abwechslungsreiche Arbeitsgebiete 
- Supervision

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit frankiertem Rück-
umschlag oder per E-Mail unter Angabe des Kennwortes Art-Kids Bar-
uth bis zum 31.12.2020.

Stiftung SPI
Frau Hahn 
Projektleiterin ART-Kids
Waldweg 3
15837 Baruth
Art.kids-baruth@stiftung-spi.de

www.stiftung-spi.de/projekte/kurzlink

Bewerbungen behinderter Menschen sind ausdrücklich erwünscht. 
Schwerbehinderte und Gleichgestellte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt eingestellt.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise für den Bewerbungs-
prozess unter www.stiftung-spi.de/datenschutz-bewerbung sowie 
unsere allgemeinen Datenschutzhinweise unter www.stiftung-spi.de/
datenschutz. 

Stiftung SPI Sozialpädagogisches Institut Berlin »Walter May«
Niederlassung Brandenburg, Süd-Ost

Die Kfz-Zulassungsstelle und die Führerscheinstelle in Luckenwalde 
öffnen am Donnerstag, dem 12. November 2020, 9 Uhr an ihrem neu-
en Standort in der Louis-Pasteur-Straße 5 in Luckenwalde (Bio-
technologiepark).

Beide Einrichtungen haben in den vergangenen Tagen im Gebäude des 
ehemaligen ZAL-Schulungszentrums am Zapfholzweg ihre neuen Räu-
me bezogen und sich auf die Eröffnung vorbreitet. Für den Betrieb und 
den Zutritt gelten weiterhin die jeweiligen Regeln vom 20. Juli 2020:
• Informationen zum Betrieb der Kfz-Zulassungsstelle und der Führer-

scheinstelle (Stand: 20. Juli 2020). 

Kfz-Zulassungsstelle
Für den Betrieb der Zulassungsstelle bedeutet dies, dass Bürger*in-
nen mit Hauptwohnsitz im Landkreis ohne vorherige Terminver-
einbarung maximal drei Anträge vorlegen können. Autohäuser und 
Zulassungsdienste erhalten weiterhin einen Termin in der Zulas-
sungsstelle Zossen und können hier bis zu 15 Anträge einreichen.
Kund*innen der Zulassungsstellen werden um Verständnis gebe-
ten, dass Bürger*innen mit einem individuellen Termin bei der Führer-
scheinstelle gesondert eingelassen werden.
Bitte kommen Sie nach Möglichkeit ohne Begleitpersonen! Aufgrund 
der aktuellen Abstandsregeln und Kontaktbeschränkungen in Gebäu-
den mit Publikumsverkehr kann nur einer begrenzten Anzahl von Per-
sonen nach gesonderter Aufforderung Zutritt ins Gebäude gestattet 
werden. Im Gebäude herrscht Maskenpfl icht.
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Stadt Baruth/Mark
mit den Ortsteilen
Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht, Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, 
Mückendorf, Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf

Mängelmeldung
An die Stadtverwaltung Baruth/Mark, Ernst-Thälmann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark

Tel.: 033704/972-0   -   Fax 033704/972-99  -  info@stadt-baruth-mark.de
Ortsteil: ………………………………………………..

Ich habe am (Datum) …………………. gegen …………….. Uhr
folgenden Mangel festgestellt:

 Fahrbahnschaden

  Gehwegschaden

 Hydranten schadhaft

 Kanaldeckel schadhaft

 Verkehrsschild / Straßenbenennungsschild beschädigt

 Unrat- oder Schuttablagerung

 Straßenbeleuchtung defekt

Nähere Beschreibung (Ortsteil/Straße/Hausnummer) / Sonstiges: 

……………………………………………………………………

………………………………………………………………………

………………………………………………………………………

Meine Kontaktdaten für eventuelle Rückfragen/für eine Rückmeldung:

Name/Vorname:  ………………………………………………...

Anschrift:  …………………………………………………

Telefon …………………………………………………

Hinweise/Mangelanzeigen können auch per Mail über Buergerportal@stadt-baruth-mark.de  an die Verwaltung gemeldet werden. 

Führerscheinstelle
Die Führerscheinstelle nimmt zu ihren Öffnungszeiten (Dienstag und 
Donnerstag) weiterhin nur nach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarung Anträge entgegen. 
Antragsteller*innen können auch das entsprechende Angebot ihrer 
örtlich zuständigen Stadt- oder Gemeindeverwaltung nutzen.

Kreisverwaltung Teltow-Fläming
Pressestelle

Vorübergehend eingeschränkt ist der Dienstbetrieb der Unte-
ren Bauaufsichtsbehörde des Landkreises Teltow-Fläming ab 
16. November 2020. Grund dafür ist die Umstellung des Fach-
verfahrens auf die neue Version des verwendeten Computer-
programms. Ziel ist es, die Bearbeitung von Bauanträgen zu 
erleichtern und die Voraussetzungen für die elektronische Bau-
antragsstellung zu schaffen.
Parallel erfolgen das Update für die Sachbearbeitung im Sachgebiet 
Denkmalschutz und der Ausbau der computergestützten Zusammen-
arbeit mit dem Umweltamt. Damit können auch diese beiden Bereiche 
zukünftig mit dem aktualisierten Programm arbeiten.

Umstellung vom 16. bis 20./27. November 2020
Die Abgabe von Unterlagen am Empfang im Eingangsbereich der Kreis-
verwaltung ist weiterhin möglich. In dringenden Fällen kann die Bauauf-
sicht unter der Telefonnummer 03371 608 4301 kontaktiert werden.
Folgende Bereiche sind zeitweilig nur eingeschränkt erreichbar:
• Sachgebiet Technische Bauaufsicht (für die Bauantragsbearbeitung 

zuständig): 16. bis zum 27. November 2020
• Sachgebiet Rechtliche Bauaufsicht: 16. bis 20. November 2020
Bitte beachten Sie: Die Beschäftigten können in den jeweils genannten 
Zeiträumen keine Telefonate entgegennehmen oder Besucher*innen 
empfangen.

Ziel: Bürgerfreundlichere und effektivere Arbeit

Dietlind Biesterfeld, zuständige Beigeordnete und Dezernentin: „Wir bit-
ten um Verständnis dafür, dass die Umstellung auf die neue Software eine 
vorübergehende Einschränkung des Dienstbetriebes der Bauaufsicht unum-
gänglich macht. Nach der Umstellung ist eine effektivere und bürgerfreund-
lichere Arbeit möglich, die positiven Effekte werden spürbar sein und den 
Antragsteller*innen zugutekommen."

Kreisverwaltung Teltow-Fläming
Öffentlichkeitsarbeit
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